
Heute vor 808 Jahren wurde Elisabeth von Thüringen geboren. Sie wurde bereits 
im zarten Alter von vier Jahren mit dem Thronfolger des Landgrafen von Thüringen 
verlobt und wuchs daher in großem Prunk am thüringischen Hof auf der Wartburg 
auf. Schon früh waren ihr die Verschwendung und der Luxus dort ein Dorn im Auge, 
vor allem, weil die einfache Bevölkerung oft sehr arm war und hungern musste.

Sie konnte diese Zustände mit ihrem Glauben an Gott nicht vereinbaren und trug 
daher einfache Kleidung und keinen Schmuck, fastete und versorgte Arme, Kranke, 
Aussätzige und Waisenkinder. Die höfischen Kreise beobachteten dies mit Argwohn. 
Ihre Nächstenliebe ging nämlich sogar so weit, dass die Versorgung auf der Burg 
nicht mehr sichergestellt werden konnte.

Eine schöne Legende erzählt, dass Elisabeth mit einem Korb voller Lebensmittel, 
der mit einem Tuch bedeckt war, auf dem Weg ins Dorf war. Als ihr Gatte kritisch 
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Wichtiger als ein Stück Brot

fragte, was darin sei, sagte sie „Rosen, mein Herr“. Er 
blickte hinein und fand tatsächlich Rosen.

Was kann ich von meinem Reichtum, von meinem 
Luxus abgeben, um anderen Menschen Gutes zu tun? 
Es muss oft nicht viel sein und kann doch so viel bewir-
ken. Zudem muss es keine (materielle) Spende sein, oft 
genügt eine Geste, ein wenig Zeit oder auch die Unter-
stützung des Fairen Handels. Was gehört für mich zur 
Nächstenliebe?

Ein Sinnspruch lautet: „Es gibt Zeiten, da ist eine Rose wichtiger als ein Stück Brot.“ Auch 
wenn die Lebensmittel für das damalige Volk sicherlich nicht unbedeutend waren, die Rosen 
stehen stellvertretend für die große Liebe Elisabeths und sind somit mindestens genauso wichtig 
wie Brot. Welche Güter bedeuten mir etwas? In welchen Situationen ist mir „eine Rose wichtiger 
als ein Stück Brot“?


